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Fazit  

Die Flurbereinigung zeigte sich als einer der wichƟgsten Partner in der Umsetzung.          
Sie ist als SchniƩstelle für den Übergang zwischen landwirtschaŌlichen genutzten und 
dem Naturschutz neu definierten Flächen anzusehen und unterstützte das Projekt in dem 
zwingend erforderlichen Grunderwerb sehr effekƟv.  

Die Flurbereinigung mit ihren Instrumentarien bildetet somit eine entscheidende 
Grundlage für den Schutz von Mooren im Sinne der Biodiversität, dem Artenschutz sowie 
dem Klimaschutz! 

 

Das Moorgebiet Pfrunger-Burgweiler Ried mit einem Kerngebiet 
von ca. 1500 ha ist das zweitgrößte zusammenhängende 
Moorgebiet in Südwestdeutschland und zählt zu den wertvollsten 
Lebensräumen in BW gehören die Moore mit zahlreichen Tier- und 
Pflanzenarten. 

Intakte Moore sind bedeutende Wasser- und Kohlenstoffspeicher. 
Renaturierung, Sanierung des Wasserhaushaltes sowie angepasste 
Nutzung sind wesentliche Faktoren, um sensible Moore wieder zu 
einem funkƟonierenden Ökosystem umzugestalten 
(www.riedsƟŌung.de).  

 
2002 als begleitende Maßnahme zum 
beginnenden Naturschutzgroßprojekt (NSGP) 
durch das Land Baden-WürƩemberg angeordnet 
erfüllte die Flurbereinigung die primäre 
Aufgabenstellung der 
Bodenordnungsmaßnahmen sowie die 
Überführung und langfrisƟge Sicherung von 
ökologisch wertvollen Flächen, insbesondere 
Moorflächen in das Eigentum geeigneter Träger.  

Mit einem Gesamtvolumen von 2.468.30 € 
konnten 310 ha Moorfläche mit 520 
Kaufverträgen in öffentliche Hand überführt 
werden. 
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